
Schnell, kompetent, zuverlässig  – 
DFV-Jubiläum in Ulm

läum eingebettet ist (Bild 1). Bei der
vorausgehenden Delegiertenversammlung
wird zudem ein neuer DFV-Präsident ge-
wählt. Die feierliche Stabübergabe von
Präsident Gerald Schäuble an seinen
Nachfolger wird in Ulm stattfinden.

Fachlich soll das Symposium »Zukunft
der Feuerwehren im 21. Jahrhundert« neue
Impulse vermitteln. Die Referenten und
ihre Themen werden in Kürze bekannt ge-
geben. DFV-Bundesgeschäftsführer Her-
bert Becker sagt: »Uns ist für Ulm ein aus-
gewogenes Programm gelungen, das für
jeden etwas bietet.«

(-sö-)

Alle Ausschreibungen, das Programm 
und viele Hintergrundinformationen fin-
den Interessenten im Internet unter
www.feuerwehrtag2003.de
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Das Jubiläumsjahr ist angebrochen, und
der Countdown zur größten Feuerwehr-
veranstaltung des Jahres läuft: Gemeinsam
mit dem Landesfeuerwehrverband Baden-
Württemberg sowie der Stadt und der Feu-
erwehr Ulm feiert der Deutsche Feuer-
wehrverband (DFV) vom 3. bis 6. Juli 2003
sein 150-jähriges Bestehen. Tausende Be-
sucher aus der Region, aus Deutschland
und aus europäischen Ländern werden an
diesem Großereignis teilnehmen.

»Schnell, kompetent, zuverlässig« lautet
das übergreifende Motto dieser vielschich-
tigen Veranstaltung. Mannigfaltige Akti-
vitäten und Ausstellungen für Feuerwehr-
begeisterte, Bürger und Gäste der Stadt
Ulm in der Innenstadt, Aktionen der
Jugendfeuerwehren, Feuerwehrmusik und
Feuerwehrwettkämpfe bilden das Pro-
gramm, in das der Festakt zum DFV-Jubi-

150 Jahre DFV und 9. Landesfeuerwehrtag – 
Auszug aus dem Programm

9.30 Uhr: Ausstellungen, Stadthaus
»Feuerwehrtage in postalischen
Dokumenten«
»Viele Formen, viele Farben – ein Zweck:
Feuerwehrhelme«
9.30 Uhr: Ausstellung 
Historische Automobile,
Congress Centrum/Freigelände
9.30 Uhr: Ausstellung Neufahrzeuge,
Congress Centrum/Freigelände 
9.30 Uhr: Ausstellung Ausrüstung/
Ausstattung/Feuerwehrbedarf,
Congress Centrum/Foyer
9.30 Uhr: Ausstellung Malwettbewerb,
Schuhhaus
14.00 Uhr: DFV-Delegiertenversamm-
lung*, Congress Centrum/Kepler-Saal
18.30 Uhr: Empfang*,
Congress Centrum/Foyer

19.30 Uhr: Festabend*,
Congress Centrum/Einstein-Saal
20.00 Uhr: Eröffnung Zeltlager Jugend-
feuerwehr, Friedrichsau

Sonnabend, 5. Juli
7.30 Uhr: Feuerwehrwettkämpfe, Kuhberg
Bundesleistungsabzeichen 
Landesausscheidungen
9.00 Uhr: Deutsche Feuerwehr-Leicht-
athletikmeisterschaften und Crosslauf,
Neu-Ulm/Muthenhölzle
9.00 Uhr: Wertungs- und Kritikspielen
Feuerwehrmusik, Kornhaus
9.00 Uhr: Sammlerbörse,
Südlicher Münsterplatz 
9.00 Uhr: Ausstellungen, Stadthaus
»Feuerwehrtage in postalischen
Dokumenten«
»Viele Formen, viele Farben – ein Zweck:
Feuerwehrhelme«

Bild 1
Rund um das Münster
werden zahlreiche Ak-

tivitäten stattfinden.
[Foto: Stadt Ulm]

Montag, 30. Juni, bis Donnerstag, 3. Juli
Rundfahrt historischer Feuerwehr-
automobile, Alb-Donau-Kreis

Donnerstag, 3. Juli
9.30 Uhr: Ausstellungen, Stadthaus
»Feuerwehrtage in postalischen
Dokumenten«
»Viele Formen, viele Farben – ein Zweck:
Feuerwehrhelme«
9.30 Uhr: Ausstellung Malwettbewerb,
Schuhhaus
19.30 Uhr: Empfang der Stadt Ulm*,
Rathaus

Freitag, 4. Juli
9.30 Uhr: Symposium »Feuerwehr 
im 21. Jahrhundert«,
Congress Centrum/Kepler Saal * besondere Einladung erforderlich
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9.00 Uhr: Ausstellung Historische Auto-
mobile, Congress Centrum/Freigelände
9.00 Uhr: Ausstellung Neufahrzeuge,
Congress Centrum/Freigelände
9.00 Uhr: Ausstellung Ausrüstung/
Ausstattung/Feuerwehrbedarf,
Congress Centrum/Foyer
9.00 Uhr: Ausstellung Malwettbewerb,
Schuhhaus
9.00 Uhr: Stadtspiel Jugendfeuerwehr,
Ulm
9.00 Uhr: Aktionsstraße der Jugendfeuer-
wehr, Hirschstraße
10.00 Uhr: Platzkonzerte, Innenstadt
10.00 Uhr: Einsatzübungen, Innenstadt 
10.00 Uhr: Feuerwehrstadtfest, Münster-
platz
10.00 Uhr: Tag der offenen Tür 
Firma Iveco Magirus Brandschutztechnik,
Magirusstraße
10.30 Uhr: Festakt 150 Jahre DFV*,
Congress Centrum/Einstein-Saal,
anschließend Empfang der Landes-
regierung*
14.00 Uhr: Musical »Tanz der Vampire«,
Altes Theater
14.00 Uhr: Feuerwehrstadtfest,
Judenhof und Kramgasse
15.00 Uhr: Einsatzübungen,
Judenhof und Kramgasse
18.30 Uhr: Siegerehrungen, Weinhof
Wettkämpfe – Wertungsspielen – Jugend-
feuerwehr – Leichtathletik/Crosslauf 

19.00 Uhr: Musical »Tanz der Vampire«,
Altes Theater 
21.00 Uhr: Feuerwehrmusik Baden-Würt-
temberg – »Der Hohe Tag«, Weinhof

Sonntag, 6. Juli
9.30 Uhr: Historischer Spritzenwett-
bewerb, Weinhof
9.30 Uhr: Treffen der Altersabteilungen,
Congress Centrum/Einstein-Saal
9.30 Uhr: Sammlerbörse,
Südlicher Münsterplatz
9.30 Uhr: Ausstellungen, Stadthaus 
»Feuerwehrtage in postalischen
Dokumenten«
»Viele Formen, viele Farben – ein Zweck:
Feuerwehrhelme«
9.30 Uhr: Ausstellung Historische Auto-
mobile, Innenstadt 
9.30 Uhr: Ausstellung Neufahrzeuge,
Marktplatz und Innenstadt
9.30 Uhr: Ausstellung Ausrüstung/
Ausstattung/Feuerwehrbedarf,
Congress Centrum/Foyer
9.30 Uhr: Ausstellung Malwettbewerb,
Schuhhaus

9.30 Uhr: Ökumenische Feier, Münster
10.00 Uhr: Aktionsstraße Jugendfeuer-
wehr, Judenhof
10.30 Uhr: Platzkonzerte, Innenstadt
10.30 Uhr: Feuerwehrstadtfest,
Kramgasse/rund ums Münster
11.00 Uhr: Ulmer Paradekonzert,
Marktplatz
13.00 Uhr: Siegerehrung Spritzenwett-
bewerb, Münsterplatz 
13.30 Uhr: Historischer Feuerwehrcorso
»Steigt auf« – die Geschichte der Feuer-
wehrleiter, Innenstadt
15.30 Uhr: Historische Einsatzübung,
Münsterplatz
16.00 Uhr: Übung Höhenrettung,
Ulmer Münster
16.30 Uhr: Versteigerung Fahnen
zugunsten des südlichen Münsterturms,
Münsterplatz �

Der DFV geht neue Wege, um den indivi-
duellen Nutzen für seine Mitglieder zu ver-
bessern und gleichzeitig die Finanzierung
der gemeinnützigen Arbeit in den Verbän-
den zu stärken. Durch eine Kooperation
mit dem Internet-Anbieter Travelcheck
können Feuerwehrangehörige jetzt günsti-
ger Reisen buchen. Gleichzeitig werden der
DFV und seine Mitgliedsverbände bei
Onlinebuchungen über das neue System 
finanziell unterstützt. DFV-Bundesge-
schäftsführer Herbert Becker: »Mit Hilfe
unseres Kooperationspartners können Feu-
erwehrangehörige die Reiseangebote aller
namhaften Veranstalter von Neckermann
bis TUI vergleichen und ihr gewünschtes
Angebot online buchen. Darüber hinaus
werden bei Buchungen drei Prozent des
Reisepreises auf alle Pauschal-, Kurzfrist-
und Last-Minute-Angebote rückvergütet.«

Vergleichen, buchen, sparen – so ein-
fach funktioniert die Kooperation mit Tra-

Nach erfolgtem Check kann direkt gebucht
werden. Die Rückvergütung wird per
Scheck am Ende des auf den Reiseantritt
folgenden Monats ausgezahlt.

Darüber hinaus stärkt die Kooperation
mit Travelcheck auch die Arbeit des DFV
und seiner Mitgliedsverbände: Weitere
zwei Prozent des Reisepreises kommen
ihnen für gemeinnützige Zwecke zugute.

(-sö-)

Vergleichen, buchen, sparen: 
Feuerwehrleute reisen jetzt günstiger

velcheck: Mit einem Mausklick auf der
DFV-Homepage (der Travelcheck-Button
befindet sich an der Spitze der Werbeleiste)
oder direkt unter www.travelcheck.de/dfv
können vor der Buchung einer Reise ganz
unverbindlich die Preise verglichen wer-
den. Das Programm zeigt übersichtlich und
klar, welches Unternehmen welche Leis-
tung am günstigsten anbietet, ob noch
Plätze frei sind und wie die Angebote der
anderen Anbieter im Vergleich aussehen.

Bild 1
Schon jetzt von Sonne,
Strand und Meer träu-

men – die Buchung
über Travelcheck hilft,

die Urlaubskasse zu
schonen.

* besondere Einladung erforderlich

Zimmervermittlung

Einzelunterkünfte können Sie buchen bei:
Ulm/Neu-Ulm Tourismuszentrale (UNT)
Tourist-Information im Stadthaus,
Münsterplatz 50, D-89073 Ulm

Zimmervermittlung:
Telefon (07 31) 161 28 11
Telefax (07 31) 1 6116 46
E-Mail: moeschen@tourismus.ulm.de 

Information:
Telefon (07 31) 1 61 28 30
Telefax (07 31) 1 61 16 41
E-Mail: info@tourismus.ulm.de
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Flutopfer und Feuerwehren arbeiteten Hand in Hand

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
den Einsatz von bis zu 45 000 Feuerwehr-
frauen und -männern (Bilder 1 und 2). Da-
bei bildeten sie auch die Basis für die
Selbsthilfe der betroffenen Flussanwohner.

DFV-Vizepräsident Bernd Pawelke bi-
lanzierte: »Die Selbsthilfe der Bürger hat
durchweg gut funktioniert. Betroffene An-
wohner und Einsatzkräfte haben Hand in
Hand zusammengearbeitet, um Werte zu
schützen und größere Gefährdungen zu
verhindern. So haben viele Bürger ihre
Heizöltanks gegen Aufschwimmen ge-
sichert. In diesem Sinne hat sich auch die
Aufklärungsarbeit der Feuerwehren be-
währt, die diese in den vom Hochwasser
gefährdeten Regionen leisten. Das engma-
schige Netz der Feuerwehren ist die ent-
scheidende Voraussetzung, um die örtliche
Hilfe sicherzustellen und die Selbsthilfe
der Bürger zu stärken. Die lokalen Erfah-
rungen der Feuerwehren und ihre flächen-
deckende Präsenz mit fast 35 000 Feuer-
wachen, Stützpunkten und Gerätehäusern
bundesweit zahlen sich hier für Staat, Bür-
ger und Versicherungen aus.«

DFV-Präsident Gerald Schäuble sagte:
»Es hat sich gezeigt, dass die Feuerwehren
durch ihr flächendeckendes Netz auch mit
einer solchen extremen Doppelsituation
fertig werden. Durch das Engagement der
freiwilligen Feuerwehrfrauen und -männer

konnte für das Leben in den meisten der
betroffenen Städte und Gemeinden bereits
schnell wieder Normalität hergestellt wer-
den.« (-sö-)

Kein halbes Jahr nach der Jahrhundertflut
waren wieder so viele Feuerwehrleute ge-
fordert wie im August vergangenen Jahres:
Das von Stürmen begleitete Hochwasser
im Januar erforderte in Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,

Bild 1
Wie hier in Erpel

(Rheinland-Pfalz)
waren bundesweit

rund 45 000 Feuer-
wehrleute im Einsatz,

um die Bevölkerung
bei Überflutungen zu

versorgen und die
Selbsthilfe zu unter-

stützen.
[Foto: F. Homann/

DFV]

Bild 2
Im Hochwasserschutz
sind die Feuerwehren
bundesweit eine feste

Größe – wie hier in
Hainburg (Hessen),

wo Einsatzkräfte einen
so genannten Quick-

damm gegen die
Fluten des Mains

errichteten.
[Foto: G. Fenchel/

DFV]

Vorbildliche Aufklärungskonzepte für die »Brandschutz 1« 
des Jahres 2003 gesucht

Wer setzt wegweisende Konzepte für die
Brandschutzerziehung und -aufklärung er-
folgreich um? Der Deutsche Feuerwehr-
verband (DFV) und seine Versandhaus
GmbH zeichnen wieder vorbildliche Ar-
beit in diesem Bereich aus: Bis zum 31. Mai
2003 können Vorschläge für die »Brand-
schutz 1« in der DFV-Bundesgeschäfts-
stelle (Koblenzer Straße 133, D-53177
Bonn) eingereicht werden. Der Sieger er-
hält 1000 Euro – gestiftet von der Versand-
haus GmbH. Ausgezeichnet wird er im
Rahmen der DFV-Jubiläumsfeiern zum
150-jährigen Bestehen des Verbandes An-
fang Juli in Ulm.

DFV-Vizepräsident Ralf Ackermann
erläutert dazu: »Die Aufklärung der Bevöl-
kerung und die integrierte Sicherheitser-
ziehung von Kindern spielen eine immer
wichtigere Rolle. Feuerwehren und Versi-
cherungen engagieren sich hier vorbildlich.
Mit der ›Brandschutz 1‹ möchten wir er-
muntern, neue Wege zu gehen, ganzheit-
liche Konzepte zu entwickeln und den Stel-

wehrverbandes und stiften die Siegesprä-
mie für diesen alle zwei Jahre stattfinden-
den Wettbewerb.«

Richtlinien ins Internet gestellt
Die Ausschreibungsrichtlinien sind im
Wortlaut im Internet dokumentiert. Poten-
zielle Bewerber finden diese unter folgen-
der Adresse: www.dfv.org, Rubrik »Fach-
themen«/Brandschutzerziehung und -auf-
klärung. �

lenwert der Aufklärungsarbeit zu stei-
gern.« Rolf Schäfer, Geschäftsführer des
DFV-Versandhauses ergänzt: »Mit unse-
rem breiten Angebot an Arbeitsmaterialen
und Sicherheitsvorrichtungen wie Rauch-
meldern sind wir kompetenter Handels-
partner von Brandschutzerziehern und der
Bevölkerung. Deshalb unterstützen wir
gerne die Initiative des Deutschen Feuer-

Fluthelfer in Dresden geehrt

Die LFV-Vorsitzenden Siegfried Bossack (l.),
Karl Binai (Mitte), Uwe Eisenschmidt (r.) und
DFV-Vizepräsident Bernd Pawelke (2.v.r.)
wohnten in Dresden der Ehrung von Fluthel-
fern durch Ministerpräsident Georg Milbradt
in der Semperoper bei. Milbradt und der Prä-
sident des Sächsischen Landtags zeichneten
dort zahlreiche Helfer, darunter auch Feuer-
wehrangehörige, mit dem Sächsischen Flut-
helfer-Orden 2002 aus. Auch Privatpersonen
und Helfer aus Russland, Polen, Mexiko,
Frankreich und Kamerun wurden für ihren
Einsatz bei der Jahrhundertflut stellvertre-
tend geehrt. [Foto: W. Stöwer]
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Internationale Fachpresse arbeitet im CTIF zusammen

Bundesinnenminister verleiht Einsatzmedaille »Fluthilfe 2002«

Stellvertretend für die deutschen Feuer-
wehrangehörigen zeichnete Bundesinnen-
minister Otto Schily am 10. Dezember 2002
den Vorsitzenden des Landesfeuer-
wehrverbandes Sachsen-Anhalt, Günter
Sievers, mit der Einsatzmedaille »Fluthilfe
2002« aus (Bild 1). Er repräsentierte damit
mehr als 40 000 Feuerwehrleute, die in der
gefährlichsten und folgenschwersten Phase
des Hochwassers aus allen Teilen des Bun-
desgebietes im Katastrophengebiet einge-
setzt waren.

Gemeinsam mit Bundesjustizministerin
Brigitte Zypries und Alt-Bundespräsident
Richard von Weizsäcker zeichnete der
Bundesinnenminister 18 Helferinnen und
Helfer mit der Medaille „»Fluthilfe 2002«
aus. Diese Einsatzkräfte nahmen stellver-
tretend für die mehreren zehntausend Hel-
fer beim August-Hochwasser die Einsatz-
medaille entgegen. Die anderen Helfer
werden die Medaillen anschließend erhal-
ten. An der Verleihung nahmen außer Ver-
tretern der anderen Hilfsorganisationen
auch der Präsident des Deutschen Feuer-
wehrverbandes (DFV), Gerald Schäuble,
und Bundesgeschäftsführer Herbert
Becker teil.

»Die Helferinnen und Helfer haben in
vorbildlicher Weise ein Beispiel für Hilfs-
bereitschaft, Mitmenschlichkeit und Nächs-
tenliebe gegeben. Sie stehen durch ihre
individuelle Einsatzbereitschaft, ihr ganz
persönliches Engagement und durch ihren

ungewöhnlichen Mut für viele zehntau-
send andere, die selbstlos und uneigennüt-
zig geholfen haben. Sie alle haben ihren
Teil dazu beigetragen, diese Naturkata-
strophe zu bewältigen«, hob Bundesinnen-
minister Schily bei der Übergabe hervor.

Stellvertretend für alle eingesetzten
Hilfsorganisationen sprechend, hob Ge-
rald Schäuble die Bedeutung des ehren-
amtlichen Engagements in unserer Gesell-
schaft heraus (Bild 2). Diese uneigennüt-
zige Hilfe habe sich ganz besonders bei der

Katastrophenhilfe längs der Elbe und an
der Donau bewährt. Besonders die frucht-
bare Zusammenarbeit über die eigene Or-
ganisation heraus habe dazu beigetragen,
diese schwere Herausforderung zu be-
wältigen.

Nach Angaben des Bundesinnenminis-
teriums waren bei dem größten Katastro-
pheneinsatz in der Geschichte der Bundes-
republik mehr als 128000 amtliche und
ehrenamtliche Einsatzkräfte sowie zahl-
reiche private Helfer aus allen Regionen
der Bundesrepublik mehrere Wochen lang
aktiv. (-fe-)

Das Interesse an dem Mediennetzwerk
ist groß: Über die Teilnehmer hinaus haben
20 weitere Redaktionen aus europäischen
Ländern ihre Mitarbeit in Aussicht gestellt.
Raab:»Konkret soll auf zwei Feldern damit
begonnen werden: Erstens mit der optima-

len Verbreitung von Einladungen, Berich-
ten und anderen Informationen aus dem
CTIF sowie zweitens mit dem Austausch
von Textbeiträgen und Pressefotos der Me-
dien selbst, soweit diese daran interessiert
sind.« Mit Hilfe des Internets soll dieser
Austausch so effektiv wie möglich gestaltet
werden. (-sö-)

Informationsaustausch zum Selbstschutz

Attraktive, zeitgemäße Programme und ein
integrativer Ansatz sollen die Bevölkerung
für Fragen der Selbsthilfe gewinnen und die
Menschen bestmöglich vorbereiten. Darüber
sind sich Gerald Schäuble (l.), Präsident des
Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV), und
Wolfgang Weber, Leiter der Zentralstelle für
Zivilschutz (ZfZ) beim Bundesverwaltungs-
amt, nach einem informellen Informations-
austausch einig. Denkbar seien dabei im
Sinne einer ganzheitlichen Zivilen Sicher-
heitsvorsorge auch neu zu gründende öffent-
lich-private Sicherheitspartnerschaften, in de-
nen sich zum Beispiel Unternehmen an der
Aufklärungsarbeit beteiligen. Die ZfZ wird in
diesem Jahr unter Beteiligung der Hilfsorga-
nisationen, des Deutschen Feuerwehrverbandes und der kommunalen Spitzenverbände ein neues
Konzept erarbeiten, um die Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung zu stärken. [Foto: S. Jacobs]

Bild 1
Stellvertretend für die
Feuerwehrleute nahm
Günter Sievers (links)

von Bundesjustiz-
ministerin Brigitte Zy-
pries und Alt-Bundes-
präsident Richard von

Weizsäcker die Aus-
zeichnung entgegen.

Bild 2
DFV-Präsident Gerald
Schäuble (links)
sprach im Bundes-
innenministerium stell-
vertretend für die beim
Elbe-Hochwasser ein-
gesetzten Hilfsorgani-
sationen.
[Fotos: DFV]

Europa rückt zusammen – und dieser
Trend kann sich bald auch in der euro-
päischen Feuerwehr-Fachpresse verstärkt
niederschlagen: 16 Repräsentanten von
führenden Fachzeitschriften aus Deutsch-
land, Frankreich, Griechenland, Großbri-
tannien, der Schweiz, der Slowakei und
Tschechien haben in Regensdorf bei
Zürich (Schweiz) die Arbeitsgruppe
Europäische Feuerwehr-Fachpresse im
Weltfeuerwehrverband CTIF wiederge-
gründet. »Wir wollen für unsere Leser
durch dieses Netzwerk die internationale
Berichterstattung verbessern, insbeson-
dere über die Aktivitäten des CTIF und
seine Kommissionen«, sagt Helmut Raab
(Deutschland), Vorsitzender der Arbeits-
gruppe. Beteiligt an dieser Initiative ist
auch der DFV: Organisatorisch unterstützt
wird Raab von Walter Pfammatter, Chefre-
dakteur der Schweizerischen Feuerwehr-
zeitung, und Sönke Jacobs, Pressesprecher
des Deutschen Feuerwehrverbandes
(DFV).


